
BERICHT

über den Jahresabschluss 2013 der Exekutivagentur für die Forschung, zusammen mit der Antwort 
der Agentur

(2014/C 442/41)

EINLEITUNG

1. Die Exekutivagentur für die Forschung (nachstehend „die Agentur“, auch „REA“) mit Sitz in Brüssel wurde durch den 
Beschluss 2008/46/EG (1) der Kommission eingesetzt. Die Agentur wurde für einen begrenzten Zeitraum (1. Januar 
2008 bis 31. Dezember 2017) eingerichtet und soll spezifische Unionsmaßnahmen auf dem Gebiet der Forschung (2) 
verwalten. Am 15. Juni 2009 erhielt die Agentur von der Europäischen Kommission offiziell die administrative und 
operative Autonomie.

AUSFÜHRUNGEN ZUR ZUVERLÄSSIGKEITSERKLÄRUNG

2. Der Prüfungsansatz des Hofes umfasst analytische Prüfungsverfahren, die Direktprüfung von Vorgängen und eine 
Bewertung von Schlüsselkontrollen der Überwachungs- und Kontrollsysteme der Agentur. Hinzu kommen Nachweise, die 
sich aus einschlägigen Arbeiten anderer Prüfer ergeben (soweit vorhanden), sowie eine Analyse der Managementerklä-
rungen.

ZUVERLÄSSIGKEITSERKLÄRUNG

3. Gemäß Artikel 287 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) hat der Hof Folgendes 
geprüft:

a) die Jahresrechnung der Agentur bestehend aus dem Jahresabschluss (3) und den Übersichten über den Haushalts-
vollzug (4) für das am 31. Dezember 2013 endende Haushaltsjahr,

b) die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dieser Rechnung zugrunde liegenden Vorgänge.

Verantwortung des Managements

4. Das Management ist verantwortlich für die Aufstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
der Agentur sowie für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden Vorgänge (5):

a) Die Verantwortung des Managements für den Jahresabschluss der Agentur umfasst die Gestaltung, Einrichtung und 
Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, wie es für die Aufstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung von 
Jahresabschlüssen notwendig ist, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen 
Darstellungen sind, die Auswahl und Anwendung geeigneter Rechnungslegungsmethoden auf der Grundlage der vom 
Rechnungsführer der Kommission erlassenen Rechnungsführungsvorschriften (6) sowie die Ermittlung von 
geschätzten Werten in der Rechnungslegung, die unter den gegebenen Umständen vertretbar sind. Der Direktor 
genehmigt den Jahresabschluss der Agentur, nachdem der Rechnungsführer der Agentur ihn auf der Grundlage 
sämtlicher verfügbaren Informationen aufgestellt und einen Begleitvermerk zum Jahresabschluss abgefasst hat, in 
dem er u. a. erklärt, dass er über angemessene Gewähr dafür verfügt, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Finanzlage der Agentur vermittelt.

b) Die Verantwortung des Managements für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden 
Vorgänge sowie für die Einhaltung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung erfordert die 
Gestaltung, Einrichtung und Aufrechterhaltung eines wirksamen und effizienten internen Kontrollsystems 
einschließlich einer angemessenen Aufsicht und geeigneter Maßnahmen zur Verhinderung von Unregelmäßigkeiten 
und Betrug sowie gegebenenfalls rechtlicher Schritte zur Wiedereinziehung rechtsgrundlos gezahlter oder 
widerrechtlich verwendeter Mittel.
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(1) ABl. L 11 vom 15.1.2008, S. 9.
(2) Im Anhang II sind informationshalber die Zuständigkeiten und Tätigkeiten der Agentur zusammenfassend dargestellt.
(3) Der Jahresabschluss umfasst die Vermögensübersicht und die Übersicht über das wirtschaftliche Ergebnis, die Cashflow-Tabelle, die 

Tabelle der Veränderungen des Nettovermögens sowie eine Zusammenfassung der wesentlichen Rechnungslegungsmethoden und 
sonstige Erläuterungen.

(4) Die Übersichten über den Haushaltsvollzug bestehen aus der Haushaltsergebnisrechnung nebst Anhang.
(5) Artikel 62 und 68 in Verbindung mit Artikel 53 und 58 der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 des Europäischen Parlaments 

und des Rates (ABl. L 298 vom 26.10.2012, S. 1).
(6) Die vom Rechnungsführer der Kommission erlassenen Rechnungsführungsvorschriften beruhen auf den von der International 

Federation of Accountants (IFAC) herausgegebenen International Public Sector Accounting Standards (IPSAS) oder ggf. auf den vom 
International Accounting Standards Board herausgegebenen International Accounting Standards (IAS)/International Financial 
Reporting Standards (IFRS).



Verantwortung des Prüfers

5. Aufgabe des Hofes ist es, auf der Grundlage seiner Prüfung dem Europäischen Parlament und dem Rat (7) eine 
Erklärung über die Zuverlässigkeit der Rechnungsführung sowie die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der 
zugrunde liegenden Vorgänge abzugeben. Der Hof führt seine Prüfung in Übereinstimmung mit den International 
Standards on Auditing sowie den beruflichen Verhaltensanforderungen der IFAC und den Internationalen Normen für 
Oberste Rechnungskontrollbehörden der INTOSAI durch. Nach diesen Standards ist der Hof gehalten, die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Jahresabschluss der Agentur frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen ist und die ihm zugrunde liegenden Vorgänge rechtmäßig und ordnungsgemäß 
sind.

6. Die Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im 
Jahresabschluss enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben sowie für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit 
der zugrunde liegenden Vorgänge zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen 
des Prüfers. Hierbei stützt er sich auf die Beurteilung der Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — 
falscher Darstellungen im Abschluss sowie wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — Verstöße gegen die 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union bei den zugrunde liegenden Vorgängen. Bei der Beurteilung dieser Risiken 
berücksichtigt der Prüfer alle für die Aufstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Abschlusses relevanten internen 
Kontrollen und die zur Gewährleistung der Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden Vorgänge 
eingerichteten Überwachungs- und Kontrollsysteme und plant Prüfungshandlungen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind. Zur Prüfung gehört auch eine Beurteilung der Angemessenheit der Rechnungslegungsmethoden, der 
Vertretbarkeit der geschätzten Werte in der Rechnungslegung sowie der Gesamtdarstellung des Abschlusses.

7. Der Hof ist der Auffassung, dass die erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für seine Zuverlässigkeitserklärung zu dienen.

Prüfungsurteil zur Zuverlässigkeit der Rechnungsführung

8. Nach Beurteilung des Hofes stellt der Jahresabschluss der Agentur ihre Vermögens- und Finanzlage zum 
31. Dezember 2013 sowie die Ergebnisse ihrer Vorgänge und Cashflows für das an diesem Stichtag endende Jahr in 
Übereinstimmung mit ihren Finanzvorschriften und den vom Rechnungsführer der Kommission erlassenen 
Rechnungsführungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen insgesamt sachgerecht dar.

Prüfungsurteil zur Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dem Jahresabschluss zugrunde liegenden Vorgänge

9. Nach Beurteilung des Hofes sind die dem Jahresabschluss der Agentur für das am 31. Dezember 2013 endende Jahr 
zugrunde liegenden Vorgänge in allen wesentlichen Belangen rechtmäßig und ordnungsgemäß.

WEITERVERFOLGUNG DER BEMERKUNGEN AUS DEN VORJAHREN

10. Anhang I gibt einen Überblick über die aufgrund von Bemerkungen des Hofes aus Vorjahren ergriffenen 
Korrekturmaßnahmen.

Dieser Bericht wurde von Kammer IV unter Vorsitz von Herrn Milan Martin CVIKL, Mitglied des 
Rechnungshofs, in ihrer Sitzung vom 8. Juli 2014 in Luxemburg angenommen.

Für den Rechnungshof

Vítor Manuel da SILVA CALDEIRA

Präsident 
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(7) Artikel 162 der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012.



ANHANG I

Weiterverfolgung der Bemerkungen aus den Vorjahren

Jahr Bemerkung des Hofes
Stand der Korrekturmaßnahme

(abgeschlossen/im Gange/ausstehend/ 
n. z.)

2011

Hinsichtlich der Transparenz der Einstellungsverfahren besteht 
Verbesserungsbedarf. Fragen für die schriftlichen und mündlichen 
Prüfungen wurden nach Prüfung der Bewerbungen durch den 
Prüfungsausschuss festgelegt, Mindestpunktzahlen für die Aufnahme 
in die Reserveliste wurden nicht vorab festgesetzt, und der 
Prüfungsausschuss dokumentierte nicht alle seine Sitzungen und 
Entscheidungen vollständig.

Abgeschlossen

2012

Im Jahr 2012 unterzeichnete ein Bediensteter der REA Zahlungsan-
ordnungen im Betrag von 8,86 Millionen Euro (19 % des Haus-
halts 2012 der REA) als Anweisungsbefugter, als er den Referatsleiter 
vertrat. Der Bedienstete war weder förmlich nachgeordnet bevoll-
mächtigt noch vom Anweisungsbefugten offiziell als sein Vertreter 
benannt worden. Dies stellt einen Verstoß gegen die in der 
Haushaltsordnung für die nachgeordnete Bevollmächtigung vorge-
sehenen Bestimmungen dar.

n. z.
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ANHANG II

Exekutivagentur für die Forschung (Brüssel)

Zuständigkeiten und Tätigkeiten

Zuständigkeitsbereiche 
der Union aufgrund des 
Vertrags

(Artikel 179 und 180 des 
Vertrags über die Arbeitsweise 
der Europäischen Union)

Sammlung von Informationen

Die Union hat zum Ziel, ihre wissenschaftlichen und technologischen Grundlagen dadurch 
zu stärken, dass ein europäischer Raum der Forschung geschaffen wird, in dem Freizügigkeit 
für Forscher herrscht und wissenschaftliche Erkenntnisse und Technologien frei 
ausgetauscht werden, die Entwicklung ihrer Wettbewerbsfähigkeit einschließlich der ihrer 
Industrie zu fördern (…).

In diesem Sinne unterstützt sie (...) die Unternehmen — einschließlich der kleinen und 
mittleren Unternehmen -, die Forschungszentren und die Hochschulen bei ihren 
Bemühungen auf dem Gebiet der Forschung und technologischen Entwicklung von hoher 
Qualität; sie fördert ihre Zusammenarbeitsbestrebungen, damit vor allem die Forscher 
ungehindert über die Grenzen hinweg zusammenarbeiten und die Unternehmen die 
Möglichkeiten des Binnenmarkts in vollem Umfang nutzen können, und zwar insbesondere 
durch (…) Festlegung gemeinsamer Normen und Beseitigung der dieser Zusammenarbeit 
entgegenstehenden rechtlichen und steuerlichen Hindernisse. (...)

Zur Erreichung dieser Ziele trifft die Union folgende Maßnahmen, welche die in den 
Mitgliedstaaten durchgeführten Aktionen ergänzen:

a) Durchführung von Programmen für Forschung, technologische Entwicklung und 
Demonstration unter Förderung der Zusammenarbeit mit und zwischen Unternehmen, 
Forschungszentren und Hochschulen;

b) Förderung der Zusammenarbeit mit dritten Ländern und internationalen Organisationen 
auf dem Gebiet der Forschung der Union, technologischen Entwicklung und 
Demonstration;

c) Verbreitung und Auswertung der Ergebnisse der Tätigkeiten auf dem Gebiet der 
Forschung der Union, technologischen Entwicklung und Demonstration;

d) Förderung der Ausbildung und der Mobilität der Forscher aus der Union.

Zuständigkeiten der Agen-
tur

(Beschluss 2008/46/EG der 
Kommission)

Ziele

Ziel der Agentur ist es, die ihr im Rahmen des Siebten Rahmenprogramms der Union im 
Bereich der Forschung, technologischen Entwicklung und Demonstration 2007-2013 
(nachstehend RP7) übertragenen Programme (das spezifische Programm „Menschen“, 
Forschung zugunsten der KMU im Rahmen des spezifischen Programms „Kapazitäten“ 
sowie die Themen Raumfahrt und Sicherheit des spezifischen Programms „Zusammen-
arbeit“) wirtschaftlich und wirksam zu verwalten, der Forschergemeinde effiziente und 
wirksame Dienstleistungen zu erbringen und den betroffenen Kommissionsdienststellen 
zentrale Unterstützungsleistungen zum RP7 in allen Bereichen der spezifischen Programme 
„Menschen“, „Kapazitäten“ und „Zusammenarbeit“ zu bieten.

Im Hinblick auf die wirtschaftliche und wirksame Programmdurchführung ist die Agentur 
— als treibende Kraft des Europäischen Forschungsraums — bestrebt, das Projektmana-
gement zu verbessern, enge Kontakte zu den Zuwendungsempfängern herzustellen und für 
eine hohe Sichtbarkeit der Europäischen Union zu sorgen.

Aufgaben

Im Rahmen des Projektmanagements schließt und verwaltet die Agentur Finanzhilfever-
einbarungen und führt dazu u. a. folgende Maßnahmen durch:

— Ausarbeitung und Veröffentlichung von Aufforderungen zur Einreichung von 
Vorschlägen;

— Bewertung von Vorschlägen;
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— Abfassung und Abschluss von Finanzhilfevereinbarungen;

— Überwachung der Projektdurchführung einschließlich der Annahme von Berichten und 
sonstigen Leistungen;

— Zahlungen, Rückforderungen und Verhängung von Sanktionen im Sinne von 
Artikel 114 Absatz 4 der Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan, insbesondere 
wenn bei Ex-post-Prüfungen auf der Ebene der Zuwendungsempfänger Fehler in 
Kostenaufstellungen ermittelt wurden;

— Ex-post-Veröffentlichungen und Verbreitung der Ergebnisse.

Im Rahmen der Unterstützungsleistungen zum RP7 nimmt die Agentur folgende Aufgaben 
wahr:

— administrative Unterstützung bei der Veröffentlichung von Aufforderungen;

— Verwaltung der elektronischen Entgegennahme von Vorschlägen;

— Unterstützung bei Fernbewertungen und Bewertungen vor Ort;

— Unterstützung bei der Erstellung von Ernennungsschreiben und Vornahme von 
Zahlungen an die Sachverständigen;

— Verwaltung der zentralen Teilnehmer-Datenbank zum RP7 (Unique Registration Facility, 
URF — Einheitliches Registrierungssystem), einschließlich Unterstützung bei der 
Prüfung der finanziellen Leistungsfähigkeit ausgewählter Zuwendungsempfänger;

— Verwaltung des Research Enquiry Service (Auskunftsdienst zur Forschung).

Leitungsstruktur Lenkungsausschuss

Setzt sich aus fünf Mitgliedern zusammen, die von der Europäischen Kommission ernannt 
werden. Er nimmt den Organisationsplan der Agentur und — nach Zustimmung der 
Kommission — ihr jährliches Arbeitsprogramm an. Ferner nimmt er ihren Verwaltungs-
haushaltsplan sowie den jährlichen Tätigkeitsbericht an.

Direktor

Wird von der Kommission ernannt und leitet die Agentur gemeinsam mit dem 
Lenkungsausschuss. Der Direktor führt den Verwaltungshaushalt der Agentur aus, sorgt 
für die Einrichtung der internen Verwaltungs- und Kontrollsysteme, die auf die 
Wahrnehmung der der Agentur übertragenen Aufgaben abgestimmt sind, und erstellt die 
Berichte, die die Agentur der Kommission vorlegen muss.

Externe Kontrolle

Europäischer Rechnungshof

Entlastungsbehörde

Europäisches Parlament auf Empfehlung des Rates. Bezüglich der Ausführung des 
Verwaltungshaushalts der Agentur ist der Entlastungsbeschluss an den Direktor gerichtet. 
Für die Ausführung der operativen Mittel, die die Kommission der Agentur überträgt, bleibt 
die Kommission rechenschaftspflichtig.

Der Agentur für 2013 zur 
Verfügung gestellte Mittel 
(Angaben für 2012)

Operative Mittel 2013 (2012)

Mittel für Verpflichtungen in Höhe von 1 759,2 (1 479,9) Millionen Euro und Mittel für 
Zahlungen in Höhe von 1 443,6 (1 459,6) Millionen Euro. Die Agentur führt die operativen 
Mittel auf der Grundlage einer Übertragungsverfügung der Kommission aus.

Verwaltungshaushalt 2013 (2012)

46,8 (46,4) Millionen Euro. Die Agentur führt den Verwaltungshaushalt autonom aus.

Personalbestand am 31. Dezember 2013 (2012)

Im Stellenplan vorgesehene Planstellen: 140 (128), davon besetzt: 138 (122).

Vertragspersonal: 418 (385) Bedienstete geplant, davon am 31. Dezember 2013 beschäftigt: 
407 (374).
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Personalbestand insgesamt: 545 (496), Aufschlüsselung nach Aufgabenstellung:

— Programmdurchführung: 366 (330),

— RP7-Unterstützungsleistungen: 96 (90),

— Management- und Verwaltungsaufgaben: 83 (76).

Produkte und Dienstleis-
tungen im Jahr 2013 (An-
gaben für 2012)

Zum spezifischen Programm „Menschen“ wurden im Jahr 2013 9 (10) Aufforderungen 
abgeschlossen und 10 (10) Evaluierungen fertiggestellt. Es wurden 1 874 (1 899) neue 
Finanzhilfevereinbarungen unterzeichnet und 3 787 (3 599) Zahlungen geleistet (Zahlungen 
an Bewertungssachverständige nicht eingerechnet). Die Agentur verwaltet zurzeit insgesamt 
6 090 (5 492) Projekte zu diesem spezifischen Programm.

Für die Forschung zugunsten der KMU im Rahmen des spezifischen Programms 
„Kapazitäten“ wurde 1 (1) Aufforderung abgeschlossen und 1 (1) Evaluierung fertiggestellt. 
Es wurden 204 (201) neue Finanzhilfevereinbarungen unterzeichnet und 577 (508) 
Zahlungen geleistet (Zahlungen an Bewertungssachverständige nicht eingerechnet). Die 
Agentur verwaltet zurzeit insgesamt 691 (625) Projekte zu diesem spezifischen Programm.

Zu den Themen Raumfahrt und Sicherheit des spezifischen Programms „Zusammenarbeit“ 
wurden im Jahr 2013 2 (2) Aufforderungen abgeschlossen und 2 (2) Evaluierungen 
fertiggestellt. Es wurden 79 (80) neue Finanzhilfevereinbarungen unterzeichnet und 294 
(258) Zahlungen geleistet (Zahlungen an Bewertungssachverständige nicht eingerechnet). 
Die Agentur verwaltet zurzeit insgesamt 348 (317) Projekte zu diesen Themen.

Bei den Unterstützungsleistungen zum RP7 wurden für das Jahr 2013 folgende Ergebnisse 
erzielt:

— 194 (89) Veröffentlichungen von Aufforderungen wurden unterstützt;

— 25 214 (32 286) Vorschläge gingen über das elektronische Vorschlagseinreichungs-
programm ein;

— 4 323 (6 462) Bewertungssachverständige wurden unter Vertrag genommen und 
5 055 (4 217) Zahlungen an Sachverständige geleistet (ausschließlich zu von der 
Agentur verwalteten Programmen);

— 4 524 (6 616) Validierungen von Teilnehmern wurden abgeschlossen;

— 4 488 (5 871) an den Research Enquiry Service (Auskunftsdienst zur Forschung) 
gerichtete Fragen wurden beantwortet.

Quelle: Anhang von der Agentur bereitgestellt.
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ANTWORT DER AGENTUR

Die Agentur nimmt den Bericht des Hofes zur Kenntnis. 
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